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Kölnische Straße 35
34117 Kassel
info@soziale-hilfe-kassel.de
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Ich zahle ab dem

 ______.______._______ (Datum
)

jährlich 50,- Euro für die Patenschaft

oder

eine Spende für die A
ktion „M

obilität durch 
Solidarität“ in H

öhe von ________Euro.

Konto Nr.: ______________________BLZ ___________            

Kreditinstitut: _____________________________                             

         Ich m
öchte w

eitere Inform
ationen erhalten.

Die Patenschaft kann jederzeit ohne Angabe von Gründen 
beendet w

erden. Ihre Daten w
erde ausschließlich intern 

und vertraulich verw
endet.

Einzugserm
ächtigung 

Nam
e, Vornam

e

Straße, Nr.         

PLZ               
W

ohnort

Telefon / E-m
ail  

Ich erteile Ihnen eine Einzugserm
ächtigung bis zum

 
schriftlichen und jederzeitig m

öglichen W
iderruf.

Datum
                            Unterschrift

     

Ich w
erde Pate für das Projekt „M

obilität durch Solidarität“
Soziale Hilfe e. V., Kölnische Str. 35, 34117 Kassel 

Mobilität durch 
Solidarität
Werden Sie Pate!

Wilhelmshöher Allee

Fünffensterstraße

Kurfürstenstraße

Kölnische Straße
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rg
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St
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Alte Hauptpost Soziale Hilfe

Friedrich-Ebert-Straße

Hauptbahnhof

Ständeplatz

Innenstadt



Unterstützen Sie unsere Arbeit durch eine Patenschaft, Fahrkartenspende 
oder Geldspende direkt auf das Konto der Soziale Hilfe e. V. 
 
Sparda-Bank Hessen eG
Konto 1770361
BLZ 500 905 00

Stichwort: „Mobilität durch Solidarität“
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Werden Sie Pate für Mobilität

„Mobilität für viele durch Solidarität von vielen“

Menschen ohne oder mit eingeschränkter Mobilität haben deutlich 
weniger Chancen – ihre Möglichkeit der Teilhabe ist auf vielen 
Gebieten eingeschränkt.

Initiiert von der Kasseler Bürgerin Elisabeth Meinhardt, die dafür 
1996 die Kasseler Bürgerplakette bekam und 1999 mit dem 
Paul-Dierichs-Preis ausgezeichnet wurde, findet das Projekt „Mobilität 
durch Solidarität“ Anklang. Über 1000 verbilligte Monatsfahrkarten 
konnten schon an einkommensschwache Menschen ausgegeben 
werden.

„Mobilität für viele durch Solidarität von vielen“

Die Situation von armen Menschen hat sich in den letzten Jahren 
drastisch verschärft. Vielen fehlen die materiellen Möglichkeiten, 
sich mit öffentlichen Verkehrsmitteln in der Stadt zu bewegen. Die 
Konsequenz ist oft „Schwarzfahren“ oder Verzicht auf Mobilität.

Wirklich nur eine Kleinigkeit ...

... so ein Fahrschein der KVG. Aber Menschen die von Hartz IV, der 
Grundsicherung oder weniger leben, müssen auch diesen Betrag 
einsparen. Dann sehen sie sich oft gezwungen auf einen wichtigen 
Termin beim Arzt, bei der Behörde oder der Beratungsstelle zu ver- 
zichten. Zunehmend werden sie abgekapselt und von der Gesellschaft 
isoliert.

Nur eine Kleinigkeit ist es bei der Spendenaktion „Mobilität durch 
Solidarität“ mitzumachen. Es kostet Sie eine Spende, einen Fahrschein 
oder vielleicht gar nichts, wenn Sie Ihre Sesamkarte, die Sie z.B. 
wegen des Urlaubs nicht mehr brauchen, für den guten Zweck 
hergeben.

Wir möchten das Projekt „Mobilität durch Solidarität“ im Sinne 
von Elisabeth Meinhardt verstärkt weiterführen. In unserer 
Arbeit mit Wohnungslosen, Haftentlassenen und Menschen in 
besonderen sozialen Schwierigkeiten erleben wir täglich wie 
einschränkend es ist, auf Mobilität verzichten zu müssen.

So können Sie helfen:

Werden Sie Mitglied in einer 
Patengemeinschaft für Mobilität

Eine Monatskarte über das Projekt Mobilität kostet 34,50 Euro. 
Mit einer Patenschaft von 50,00 Euro jährlich verbilligen sich die 
Fahrkarten für einkommensschwache Menschen. 

Je mehr Paten wir gewinnen, umso günstiger können wir 
Fahrkarten an Bedürftige weitergeben.
 


